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Projektbeschreibung: 

 
Im Rahmen des Projekts „HyPresMEA“ sollen Ansätze verfolgt werden, die 
Wettbewerbsfähigkeit zukünftiger wasserstoffbasierter Energiespeichersysteme im 
Vergleich zu konventionellen Technologien zu verbessern. Durch die Anwendung 
intelligenter Präparationsverfahren soll erreicht werden, dass Membran-Elektroden-
Einheiten für PEM-Brennstoffzellen sowie für PEM-Elektrolyseursysteme kostengünstiger 
hergestellt werden können.  
Hierfür sollen langezeitstabile Strukturen insbesondere korrosionsbeständige 
Titansinterschichten bzw. Graphitschichten aus Karbon-Nanofasern als Substrat für 
Katalysatorschichten dienen, die signifikant weniger Edelmetall enthalten als übliche 
Elektrodensysteme. Es wird angestrebt, die Porengröße der Bauteile in verschiedenen 
Schichten zu variieren, um zur Membran hin eine möglichst große Oberfläche für die 
Deponierung von Katalysatormaterial zu schaffen. 
Darüber hinaus erfolgt parallel zur Elektrodenentwicklung die Entwicklung einer neuartigen 
protonenleitenden Membran. Durch die Nutzung eines modifizierten Polymers auf Basis von 
Polystyrol (PS) sollen die Protonenleitfähigkeit verbessert und Kosten reduziert werden. 
Eine optimale Verbindung der einzelnen Komponenten wird durch die Beigabe des 
Polymers zur Katalysatorschicht erzielt. 


